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Auetioustorerr .

Donnerstag und morgen Freitag ,

jedesmal Vormittags 91/ * und Nachmittags 2 Uhr
Wsangend , werde « abtheilungshslber im » Pariser
ßop ( Sptegelgaffe ) Mövel , Bette « , Weißzeug ,
Glas , PorzellaK , Damenkleider , Bücher , Gold -

« ud SUbersacheu öffentlich versteigert .

Dotzheim , dm 21 . Januar 1878 .
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I Da ich meine Laben - Lokalitäten Anfangs März S . Z .

räume
, so verkaufe von jetzt ab meine noch vorhandenen Waarenvorräthe , bestehend aus

Terdeszsugen , Cachemire , LeLuen , Gebild , Taschentüchern und Sommerstoffen ,

M ganz außergewöhnlich herabgesetzten Preisen .

Salomon Herz , Hoflieferant ,

Holzversteigernng .

Montag den 4 . Februar L. Js, , Vormittags
10 Uhr « « saugend , werden im Dotzheimer Gemeindewaid

Distrikt Aunel r
11 Raummeter Etchrn - , Buchen - und Weichholz und

13,690 Stück buchene Reiserwellen
on Ort und Stelle meistbietend versteigert .
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Gebrüder Rosenthal ,
39 Langgasse 39 »

Zur

Batt - Saison
empfehlen :

Tarlatane , Organdine , Atlas ,

Satinet etc .

in allen I . fehlfarben

zu sehr billigen Preisen

Gänzlicher Ausverkauf

Samstag den 26 . d . M . Abends 8 Uhr 11 Mm . :

Erste grogc «gerren - 8l
'
tzung

deS

Gesangvereins „ Liedertafel “

in der Muckerhöhle . 252

Näheres in der Haupt -Annonce ( Samstag ) .

Bette « , Spiegel aller Att , sowie Haus -
und Küchengeräthr , GaS - und Kerzenlüster ,

eine große Sammlung alter Kunstgegenstände empfiehlt billigst
W . Schwenck , 16 Nerostraße 16 .

Auch können Möbel jeder Art umgetnttscbt werden . >4574

Einige Liter gute , unavgerahmte Mitch , der Lner 24 Psg . ,
werden noch abgegeben Hof Gelsberg . Bestellungen können
bei Herrn Kaufmann Walff , TaunuSstratze , gemacht werden . 180

Turn -
'

Verein »

Sömmtliche active Turner werden hiermit auf ^ 3 $
*' heute

Donnerstag Abends 8 Uhr wegen wichtiger Be¬
sprechung in das Local „ Zum Erbprinz "

, Mauritiurplatz ,
höflichst eingeladen . Mehrere aetive Turner . 18765



Wiesbadener Tagbiatr .

Cur haus zu Wiesbaden »
Freitag den 25 . Januar Abends 8 Uhr :

7 . Symphome - Loncert des Mdt . Lurorchesters
(32 . Concert im Abonnement )

unter Leitung des Capeilmeisters Herrn Louis Ltistner .

PROGRAMM .
1. Ouvertüre (No . 2 ) zu »Leonore « ...... Beethoven .
2 . Zum ersten Male : In memoriam . Introduction und

Fuge mit Cboral ............ Ntivkcke .
3 . Ländliche Hochzeit , Symphonie in Es - dur . . C . GolümarK . |

Humerirter Pietz : 1 Mark .
Abonnements - und Curtaxkarten sind bei dem Besuche der Sym - I

phonie - Concerte ohne Ausnahme vorzuzeigen .
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt .

Bel Beginn des Concertos werden die Eingangsthüren des grossen Saales
geschlossen und nur In den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet

_________
Städtische Cnr -Direction : F . H e y 11 .

St » r t z K » .
Heute Donnerstag den 24 . Januar , Bormittags S1/ » Uhr :

Versteigerung von Wobiliargegenständen , Haus - und Küchengeräthen , ar .t ' quen
Kupferstichen , Ohrringen re , in dem Basic des »Pariser Hofes '

, Spiegel -
gaffe 9 . ( ® . heut . 81 .)

Vormittags 11 Uhr :
Termin zur Einreichung von Submissionsofferten auf die in dem hiesigen

Artillerie -Kaseraement vorkommenden Maurer -, Schreiner - und Tüncher -
aibeiten und der Eilenliefeiung , im GeschSstslokale der Könizl . Garntson -
Verwaitung , Rbeinstraße 25 . (S . Tab !. 18 .)_______________________

Karneval 1878 .

Großes Lager in Maske « , Larve » von

JySgra 5 Pf - an per Stück , Bärte , Gold - und Silber -

fg Flitter , Litze « , Spitze « , Borde « , Qua -

W fien , Sterne und Dominos billigst bei
> iw < x . Bonteiller , 18 Marktstraße 13 . 189

Mechanische Schreibtische .

B - acht - uswerth für All - !
Diese Schreibtische haben den Vortheil , daß sie durch einen eisernen

Mechanismus geschlossen und geöffnet werden ; es ist hierzu nur ein
Druck nötbig , ebenso hat man auch nur einen Schlüfiel zum
Ganzen nüthig . Ein Tannen - Schreibtisch dieser Art mit Aussatz ,
nußbaumpolirt , sieht vorrüthig und kann sich Jedermann davrn

überzeugen . Dieselben werden sehr prciswürdig abgegeben bei
187 Schreiner Anton Wolf . Römerberg 7 .

Hochstätt ® 5
stehen in allen Größen : Fsrbmühle « , Wurß - Füll -

m « schirren , Flascheu - Stopfmaschine « , Betroleum -

pnmpe « , Deeimatwaage « und eine Schrotmühle zu
verkaufen . V . Faust , Mechaniker . 18016

Cervelatwurst M " «

( prima Qualität ) fortwährend zu haben bei

11096
_______

Ia > lipntOe . Michelsberg 3 .

Wegzugshalter 1 Mahagoni « Cyltnder - Bureau mit
Kunstschloß , 1 großer , zweitouriger Kleiderschrank , 1 Bettstelle mit

Sprungtayme , Stühle und Waschtisch zu verkaufen Elisabethenstraße
No . 6 im Seitenbau .

_________________________________
178

D -r zweue LheN » Levert und Stark " wird sür alt zu kaufen
gesucht Kranzplatz 1 , 2 Stiegen hoch .

_________________________
194

Auszüge , sowie das Trausporrtren der MSVel über¬
nimmt

____________
Th . Hess , Adlerstratze 8 . 18705

In Neuhof bei Ph . Chr . Gross steht ein hochtrüchtigeS ,
schwerer Schwein zu verkaufen .

__________________________
201

«Sin neuer , einthürtger Klewerschrauk für 16 Mark und
4 neue Rohrstühle für 18 Mk . zu verkaufen . Näh . Erped . 189

Ballkleid ,
weißer Mull , fast nm , ist billig m verkaufen Bleichstraße 13 . lj

Lohnenden Verdienst
erhalten gew -mbte Leute durch Abonueuteufammeln
zugfühiger illustrirter ( 10 Bfg . - ) Wscheuschriften
in Wiesbaden und Umygctib .

Expedition von M . Candidus ,
18621 Geisbergstraße 18 .

LEWMWAMMWMEMWMINWMUU ^

German Lessons by nn experienced teacher . Appl
for farther Information to Quirin Brück ’ s , Webergasse 1

An Engbsh lady wisbes to give En/lish in exchange k
German or French lessons . Expedition ü . W . 77 .

H . ’ Ich kenne Mae Zeichen . Folgen Eie uur dem Drau

Ihres Herzens . Gelegenpeit wissen Sie . _______
H . G . 1!

Kaffee WirthschoftS Er ösfuuug in der G ..... stro
Motto : Aber süße muß er sind ._________________________

11

August HL !
Warum kommen Sie nicht ? Habe Sie Montag von 6 8

10 Uhr vergebens erwartet .
150 Ihre M .

Fräulein Dorchen O • • • • •

Zu ihrem heutigen Geburtstage die herzlichsten Glückwünsche .
151

_________ __________
Gin stiller Verehrer .

iäm conneinoes Hoch soll fahren in die Amerstraxe 1 unjtfii
Vater zu seinem 37 . Grb ' ntstaae ! Deine Kinde » , 16
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Settoren , vertauscht und gesunde «

Verloren »
Ein Pelzkrsge « ( Iltis ) wurde von Sonnenbergerstraße 211

bis zur Coionnade verloren . Abzugeben gegen gute Belohnung 6

Frau Fischer , Sonnenbergerstraße 21b .
"

1!
Am Sonntag Abend wurde ein goldener Uhr schlüssel M

toten . Abzugeben Bahnhofstraße 1 , 2 Stiegen hoch . 1!

Derjenige , welcher am Sonntag in der il - Uhr - Meffe Frirdlst
stratze 19 den bunufetoenen Schirm mitnahm , ist gesehen tooti «
Uhb wird gebeten , denselben sofort bei Herrn Schreiner Gieblei
Moritzstraße 9 , abzuaeben , widriaenfalls Klage erhoben wird . Iki

Zugelaufen ein gelber Windhund Meivchen ) . ASzuhol!
Heümundstraße 7 bei R e i t e r S h s n . 2«

Immobilien , Kapitalien äc .

ImmoMlien - Gescluiftt
Landhäuser verschiedener Grüße , Stadt - und Geschäft

Häuser , Güter re . Jos . Imand , Weilstraße 2 . M

Em Kapital von 15,400 Mark auf gute NechhYpoM
zu leihen gesucht . Näh . Exped .
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Personen , die sich anbieten :

Eine perfekte Büglerin sucht noch WrivatkttiE
Näheres kleine Schwalbacherstraße 7 , 3 . Stock links . ,

" I
Ein Mädchen , welches perfekt bügeln und Weißzeug nähen w®. I

sucht Beschäftigung . Näh . Schulgasse 4 , Hih . , 3 . Stock .
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Frau Schug , Grabenftratze 14 . 196

den
Der ttrstrauernde Gatte : Carl Rau .185
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August Edel .

Geisenheim , den 22 . Januar 1878 .

Stelle « suchen : Einig - tüchtige Mädchen , die gutbürgerlich I
lochen können , Hausarbeit verstehen und gut emyfoblen find , durch |
Ritt er ’ s Buren « , untere Webersaffe 13 . 203 |

Ein Schweizer mit guten Zeuzmfsen jucht Stelle . Näheres I
Kirchgaffe 20 , Seltenbau rechts . 162 I

Personen , die gesucht werden : I
Rheinfiraße 18 im Hinterhaus wird ein ordentliches Dienfi - I

Märchen auf den 28 . Januar gesucht . 146 I
Em Mädchen gesucht Frankenstratze 1 , eine Stiege hoch rechts . 167 I
Gesucht r 1 Ladenmädchen , 1 Kellnerin nach Coblenz , 2 feine I

Hausmädchen , 1 Mädchen als Stütze der Hausfrau , 1 deutsche I
Bonne , 1 perfekte HerrschaftS - Köchin , 1 Mädchen , welches gut I
kochen kann , nach Gießen , 1 Köchin nach Thüringen . 2 feine I
Kindermädchen , 1 Krmmerjungfer auf Reisen , sowie Mädchen für I
allein durch Blrck ’ s PlacirungS - Buieau , kl . Webergaffe 5 . 208

Ei » Hausmädchs « und ei « Küchenmädchen
werde « zum sofortige « Eintritt gesucht . Näheres
in der Expedition d . Bl . 210

Gewandte , gut empfohlene Zimmermädchen , sowie ein feineres !

Mädchen , welches die Küche gut verficht , zur Stütze der Hausfrau
gesucht durch Bitter , untere Webergaffe 13 . 203

Ein tüchtiges Hausmädchen , welches bürgerlich kochen kann , wird

gesucht durch H . Wiegand , kleine Schwalbacherfiroße 9 . 191
Ein braves Mädchen zu einer kleinen Familie gesucht Gold¬

gasse 8 bei Pb . Schäfer . 171
Ein braves Dienstmädchen wird zum sofortigen Eintritt gesucht

Mmbogengaffe 10 . 173

Gesucht werden : 1 Küchenmädchen auf sofort , mehrere Hau ? » und

Kindermädchennach auswärts . Stellen suchen : 3 Köchinnen , 1 Haus -
Ulterin und 2 Kammerjungfern d . Frau Dörner , Marktplatz 3 . 202

Ein braver , unverheiratheter Schreiner in Jahresstelle gesucht .
Näheres in der Expediton . 209

(Fort in der Beilage . ,
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Todes - Anzeige .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren

inniggeliebten Gatten , Vater , Schwiegersohn und Schwager ,

Martin EdeL
nach langem schweren Leiden in seinem 31 . Lebensjahre ,

versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , am 22 . Januar

Morgens 6 Uhr durch einen sanften Tod zu sich zu rufen .

Die tieftrauernde Wittwe nebst Kindern :

Christiane Edel , geb . Salz .

Jacob Edel .

Toües - Änzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß er Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine

innigstzeliebte Frau ,

Sophie Rau
, geb . Jung ,

am 21 . d . Mts . nach sechswdchentlichem schweren Leiden in

ein beffereS Leben abzurufen .
Die Beerdigung findet heute Donnerstag Nachmittags 3 Uhr

vom Sterbehause , Hochstätte 8 , aus statt .
U -n stille Theilnahme bittet

Im Namen der Hinterbliebenen :

Danksagung .

Allen Denjenigen , welche während der Krankheit unserer nun

in Gott ruhenden , lieben Gattin und Mutter , Marie Martin ,

so innigen Antheil nahmen , sowie Denjenigen , welche sie zu

ih -er letzten Ruhestätte geleiteten , besonders dem löblichen

kathol . Kirchenchor für seinen schönen Grabgesang unseren

tiefgefühlten Dank . P « Martin .

161 P . Martin .

Serviren , Frifiren , sowie in Hausarbeiten erfahren , sucht paffende I

Stelle . Näheres Expedition . 193 I
Ein reinliches Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und alle I

Hausarbeit versteht , sucht Stelle . Näh . Wellritzßr . 44 , Dchl . 204 |
Em reinlich -s , braves Mädchen , welches in der Hausarbeit er - I

fahren ist , sucht zum 1 . Februar Stelle . Näheres Ecke der Weber - I
lind Langgaffr 32 , eine Stiege hoch . 192 I

Ei « Mädchen sucht Steve . Näheres Saalgaffe 3,1
eine Stiege hoch rechts . 190 I

20 Mädchen suchen Stellen :
Perfekte Hoielzimmermädchen mit j » hrels « se « I

ZengAiffe « , Haus - , Küchen - und Kindermädchen I
und Mädchen , weiche bürgerlich kochen können , durch I

Gesuche :
®in Herr sucht zum 15 . Februar ein hübsch wöblirtes Parterre -

Zimmer«- Offerten mit Preisangabe unter Chiffre C . C . 18 an
w Expedition d . Bl . 157
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Abreise halber ist die möblirte und mit vollständigem Inventar 1
versehene Bü - Etage einer sehr schön und gesund gelegenen 1
Villa , aus 1 Salon mit Balkon , 4 Zimmern , Küche und 1

Zubehör bestehend , von Mitte April bis Ende Juni für I

einen billigen Preis zu vermietheu . Näh . Exped . 18761 I

Ein möslnteS Zimmer ist zu Sermietgen Schulberg 7 , Part . 18744

OioriMsna in b »r Beilage .)

Ein Waschmädchen sucht Arbeit . N . Helenenfir . 6 , Hth ., 2 St . 205 1 An Q tb 01 ? Z
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Eine perfekte Köchin sucht jetzt oder später Stelle bei einer I
.. «. ti . tf verwi tben 183

feiner, Herrschaft . Näheres im „ Pfälzer Hof "
, Grabenstroße 5 , I L ’

Ä
Zimmer No . 14 . 156 I 2 Taunusstrasse 2

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und alle Hau - - I ist die Bel - Aage auf 1 . April zu vermiethen . 17254
arbeiten versteht sucht Stelle zum 1 . Februar . Näheres Michels - I Möblirte Zimmer zu verrmethm , vorzugsweife an Schüler . Näh .
berg 2 , eine Sirege hoch rechts . 188 I Oranienfiraße 16 . 158

Ein Mädch n aus guter Familie , gut empfohlen , im Nähen , I
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Srt zur Albert - Bereius - Lotterie zu
V V s b Dresden ä 5 M . vorräthig bei

W . Speth , Expeditor des „ Viesbadeuer Tagbtatts "
,

________
Lavggafle 27 in Wiesbaden .

_______

Restauration Blerstadter Felsenkeller .

Von heute ab :

Bier . 18590 |
Margaretha Wolff

,

® “ ,
» ?.g2,,ee” ‘

empfiehlt :

Cornet boef , Ochse « fleisch ,
Ham Wilson , Gepretzter Schinken ,
Paysandu ox tongnes , Ganze ZttUgSN ,
Kronen - Hummer , Sardine ® il I ’ Jniile , sowie

Bohne « und Erbsen in Büchsen .________
155

Prima Schmalz per Pfd . 75 Pf18713
ditto , rein ausgelassenes , per Pfd . 80 Pf . ,

Frankfurter Bratwürstchen p . St . 17 6f 15 Pf .

empfiehlt 1j . jffehrens9 Langgasse 5 .

Frisches Hirschfleisch
bei

» .Mise Geyer , Hsf - Lrefeesnt ,

3 Marktplatz 3 . iss

> * Neue Uschhalle ,

Ecke der Gold - und Metzgergasse .

Heute Frühe treffen wieder ein : Csbliatt im Ausschnitt per

Pfund 60 Pfg . , Schier MheinsZziM im Ausschnitt per

Pfund 3 Mark , sowie lebendfrische Egmonder Schell¬
fische , sehr frische Seezunge « , Kieler Bückinge re .
394

________________
F . C . Heneh , Hoflieferant .

■s - Berka « fslokal der Nass .

* flE > Fischerei - Gesellschaft ,

Wr ? GHenbogevgasse 11 *

Frisch eingetroffen :

Sehr schöne

Egnwnder SchellMe & Cabliau ,

Seezungen , Steinbntt , lebende Hechte , Karpse « ,
Schleien , Aale und Krebse , Monnickendamer

Brat - Bückinge , „ » . . Seemuscheln
( rnoules ) rc . 95

See - Hechte
von ganz vortrefflicher Qualität heute wieder eintreffend bet

207 Schmidt , Metzgergasse 25 .

Bekanntmachung .

Dar Hans Friedrichstraße 3 hier soll auf den Abbruch
verkauft werden . Näheres im Bauburrau daselbst. 176

18799

Kirchgaffe 16 .197

Wintarcrhiih Ausverkauf zu Fabrikpreise
H lUlvibviillU " k . Fischer , Metzgergaffe 14 . ts .

M . Schäffer ,
blödes ,

Langgafle 37 , vh -ä -via dem „ Adler "
.

jLouis jFmitße ,

alte Colonnade 33 ,

empfiehlt das Neueste in Garnituren , Point de

russe , Torchon , Point - duchene , Appli -

gations , leinene Garnituren mit und ohne

Spitzen , sowie Tüll - Garnituren , ßticliereien

mit Spitzen zu bedeutend herabgesetzten Preisen . 18594

lännergesangverein „
Concordia “

. I
Samstag den 26 . Januar : GeneralversaMMlttNg «

BereinSlocale , Spiegelgoffe 7 .
Tagesordnung r

1 ) Bericht der NechirungsprüfungS - Commissiou .
2 ) Verschiedme Vereinsangelegenheiten .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
261 Der Vorstand .

Iur Ball - Saison
empfehle schöne Blumen - Guirlande « und Blumen ,

sowie farbige Seideutülle und Cr6p - Mss - , Tüll - um

Mull - Rüsche « zu billigen Preisen .

Corsetten ,

halblange und lange , empfiehlt

17240 K . Wallenfels .» Langgasse 33 .

Die Herren Landwirthe
mache darauf aufmirksam , daß durch Anschaffung einer Kleescid!>

reintgungSmaschine Kleesameu ganz rein seidefrei liefere iti

liegen die Atteste der Samen -PrüsungSstation zur Anficht vor .

Auch kann selbstgezogener Samen gegen eine geringe Vergüt !« !

seid ?frei gereinigt werden .
"

Julius Praetorius , Samenhandlung ,

Vorarfsgliclw Weine
( Rat « rwei « e ) .

Lorcher per 3/* Liter ........ 1 Mark — Pst

Hochheimer Berg per 8M Liter . . . 1 „ 75 ,

Hochheimer Stet « , Auslese pers/ * Liter 2 „ 50 ,

Atzmannshünser Rothwei « per »/i Liter 1 „ BO ,

212
_____

ff , Speth9 Castellstrasse 2 .

Meinen geehrten Kunden , sowie einem geehrten Publikum hiem >>

die ergebenste Nachricht , daß ich Flascheubier I . Qualität a»

der Aelieubrauerei zu Mai « z stets zu liefern im StB

bin und bemüht sein werde , meine Kunden und Abnehmer a°»

auch in jeder Weise zufrieden zu stellen . Bestellungen können

macht werden bei Hurn Franz Urban , SchützenhofstE
auf dem Bureau der Mainzer Bctienbrauerei , Mauergasse «

bei Herrn Kaufmann Forelt , Taunusstraße 7 , bei Herrn SW

mann Fuchs , Kirchgaffe 1 , sowie bei dem Unterzeichneten .

144 Wilhelm Michel , Wellritzstraße 17 ^

Rein ausgelassenes Schmalz
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. mOchli ° m große Parthie Tapeten vorjähriger Muster
in jeder beliebigen Stückzahl zu hedeuterrd herabgesetzten Vreisen .

Und zugleich für die bevorstehende Saison das wieder rrichlichst assortirte Lager von

Tapeten und Dekorationen
in den neuesten und geschmackvollste « Aussühru ; gn zu sehr soliden Preisnotirungen . Mufier nach Auswärts franco .

Die Tapeten - und Rouleaux - Manufactur
von

Rudolph Haase
,

Z3 Ts « K « sstraße 23 ,

Programme ,
Plakate

,
Eintrittskarten

fertigt die

X Schellenberg
' ^ ° Dos - Bnchdruckerei , Wiesbaden ,

Langgasse 2 7 .

Zur Aufklärung .

6s werden — wie ich tägl -ch mehr höre — so absurde , erfundene
und übertriebene Aeußerungen in unserer Stadt colportirt und einer
von mir gehaltenen humoristischen Rede in einer hiesigen Gesell¬
schaft untergeschoben , daß ich mich veranlaßt sehe , nicht nur hiermit
vor V -rbreimng solcher Albernheiten entschieden zu warnen , sondern
arch diese offenbar absichtliche « Erfindungen mütziger oder

beeiuflutzter KlStscher , hiermit entschieden zurückzuweisen . Die
Abfichr , aus Carnevals - Witzen gegen mich nach irgend
einer Richtung Meinung zu machen , liegt für Jedermann zu T .M .
Ich erkläre deßhalb meinen Mitbürgern gegenüber jene Klütscherei n
ton gewisser Seite für absichtliche Uebertreibung .
181 Fritz Bornträger .

IVEU ! IVEU ! I

MECHANISCHE I

WM - WMM
.

VERMITTELST DIESES KLEINEN |
APPARATES LIESST SICH MIT DER g
GRCESSTEN LEICHTIGKEIT jede |
Feder aus den Haltern (selbst wenn ein - g

gerostet ) entfernen . 321 I

Preis 50 Pfg . Preis 50 Pfg . I

Papeterie Leon
,

I
ÄlÄhtgassO )

Ecke d . gr . Burgstrasse . |

4 Stück 4schubladige Kommode » und 8 Stühle mit Bretterfitz
verkaufen in Sonnenberg No . 13 . • 149

Synagogen - Gesangverein .

Heuw Donnerstag Zeine Probe . Der Vorstand . 77

tiemutiilicher Club .

Heute Abend : Versammlung im VereinZlokale , „ Restau -

ration Dinges
______ _____ _____

163

Pompier - Corps .

Montag den 28 . Januar Abends 8 Uhr :

General - Versammlung
in der Mainzer Bierhalle ( Mauergasse ) .

Tages - Ordnung : 1 ) Rechenschaftsbericht ; 2 ) Bericht der 76t

Rkch -mngs - Prttfungs . Commission ; 3 ) Rechnungsablage und

Wahl einer PrüfungZ ° Commission ; 4 ) sonstige Corps -

Angelegenheiten .
Die Mitglieder werden zu zahlreicher Betheiligung eingeladen .

Feuerwehrdienstpflichtige junge Leute , welche dem Pompier - CorpS
beizutreten wünschen , wollen fich bei einem der Führer anmelden .
18664

______ _______ ______
Das Commando .

Wiesbadener Casino - Gesellschaft .

Samstag den 2 . Februar c . Abends 8 Uhr :

Reunion dansante .

Wiesbaden , den 23 . Januar 1878 .
255

___________ _ ______
Der Vorstand .

Im Lade » Des Frauenvereins , Eüenvogengasse
No . 15 , find in diesen Wintermonaten die Arbiitsuchenden so
zahlreich , daß wir alle Diejenigen , die Strümpfe anzustricken haben ,
freundlichst ersuchen , diese Arbeit möglichst bald im Laden zu
bestellen . Auch empfehlen wir unsere fertige « wollene «
Strümpfe und Socken , sowie olle Arten fertiger Wäsche .

Neue Ptüschgarntture » ( tn verjchledenen Farben ) billig
zu verkaufen .

I 17325 L . Berghof , Taprzirer , Friedrichstraße 28 .



WieMaSever LsgSLM .

A Tarator und Makler H . Beinimger i

wohnt Schulgsste 1 ( Laden rechts ) . |

Vogelskäfige und Hecken
,

sowie all « Sorten Vogelfutter , staubfrei , z. billigen Preisen empfiehlt
17474 Julius Praetoriws , Samenhandlung , Kikchgafse 16 .

Stroh - und Rohrstühle werden geflochten vet
18269

______________
I, . Kohde , Kirchgosse 10 Hinterhaus .

Bier S <dütze « juppen v . Stiefel M --erk . Lchrvr . 1 . 16058

Ju « ge Re « fu « dlÜNder Hunde (reme Race ) billig zu
verkaufen auf dem Nerobk rg .______________________________

18787

Futtergerfte zu baden Dotzdeimerstrane 18 .__________
18737

Feine Harzer Roller , Gluckwüer , Hohlroller , Nachtigall -

fchiager , Krachroller und Zuchtweibchen find zu verkaufen bei
J . Enkirch , Friedrichstraße 37 , Seidenbau links , 2 St . h .

Tages - Kalender .
Vie permanente Kurham -Kanflausilellung in den „vier Jahreszeiten " ( Ein¬

gang im Hinterbau ) ist täglich von Vormittags 10 bis Nachmittags
4 Uhr geöffnet .

HHalfdjule Marie Heine , Webergasse 9, Vormittags von 9 — 1 Uhr . 16768

Heute Donnerstag den 24 . Januar .
Mdchtn -Ieichuenschnle . Vormittags von 10 — 12 Uhr : Unterricht .
Knrhau » ;u Wiesbaden . RachmittaB * und Abends 8 Uhr : Ssncert .
Gewerbliche Abendschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht in der Schule

auf dem Markt .
Wüchen -Zeichnenschnte . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht .
Surn -verein . Abends von 8 - 10 Uhr : Riegenturnen der Zöglinge ; 9 Uhr :

Gcsangprobe .
Kaufmännischer verein . Abends 8 ' / , Uhr : Generalversammlung im „ Hotel

Victoria ".
Gemüthticher Club . Abends : Versammlung im Vereinslokul ( „Restauratlon

Dinges " ) .
KönMche Kchauspiele . 19 . Vorstellung . (81 . Vorstellung im Abonnement .)

„Der Freischütz ." Romantisch « Oper in 3 Akten von Friedrich
Kind . Musik von C . M . von Weber .

Harzer Kaaarieavögel , Roller und Awrenschlüger , find
zu verkaufen Hirschgraben 1 , 3 Stiegen hoch . 2000

BrrSzrrg « Ns dea CivilstaibdsregitzerV der
Stadt Wiesbaderr .

22 . Januar .
Geboren : Am 20 . Jan ., dem Schuhmacher Robert Stehr e. S . —

Am 18 . Jan ., dem Sattlergehilfen Jacob Heidecker e. T . , N . Margarethe
Ida Marie . — Am 16 . Jan ., dem Herrnschnewer Ludwig Dürrer e. S . —
Am 16 . Jan ., dem Hauderer Philipp Ohly e. S ., N . August Carl . — Am
21 . Jan ., e. unedel . S . — Am 21 . Jan ., dem Schuhmacher Gottfried Nickel
e. S . — Am 16 . Jan ., dem Metzger Nicolaus Probst e. T ., R . Margarethe
Catharine . — Am 19 . Jan ., dem Schuhmachergehilsen Carl Rossel e. S .,
N . Jacob . — Am 21 . Jan ., dem Zimmergesellen Heinrich Lump e. T .,
N . Anna . — Am 20 . Jan ., dem Herrnschneidergehilfen Wilhelm Weibert e. S .

Aufgebote n : Der Lackirergehils « Jacob Dieser von Flörsheim , A .
Hochheim , wohnh . dahier , und Catharine Ruppenthal von Kirchenbellenbach ,
Kreises St . Wendel , wohnh . dahier .

Gestorben : Am 21 . Jan . , Sophie , geb . Jung , Ehefrau des Schreiners
Carl Rau , alt 80 I . 5 M . 21 T . — Am 21 . Jan ., der unverehel . Knecht
Peter Herrmann von Rodersbach , Kreises W ' tzlar , alt 24 I . 10 W . 18 T .

( » uhalt - Dessauisch « Prämie » . Anleihe . ) Bei der am 16 .
Januar stattgehabten Ziehung entfielen folgend « 8 Serie » No . 96 226 228
284 298 300 320 und 881 auf die Hauptgewinne : 30,000 M . auf No . 14966 ,
16000 M . auf No . 11397 . 6000 M . auf No . 4755 , 3000 M . auf Ro . 11398 ,
je 450 M . auf No . 11282 11285 11391 11400 14178 14857 14883 16951
16986 und 19080 .

(Antwerpener Loose von 1874 .) Verloosung vom 16 . Januar .
Hauptgewinne : Ro . 233619 25,000 Fr ., Ro . 21512 1000 Fr ., No . 269276
600 Fr ., No . 431523 527408 d. 250 Fr .

(Fürst Salm - Loose . ) Verloosung vom 15 . Januar . Hauptgewinne :
40,000 st . No . 79972 , 4000 fl . No . 16762 , 2 ( 00 fl . No . 57182 , 400 fl .
No . 64420 und 89251 .

( Salm - Reissersch eid ' sche Anleihe .) Ziehung am 15 . Januar .
Auszahlung am 15 . Juli . Hauptpreise : Ro . 79972 40,000 fl , No . 16762
4000 fl ., No . 57182 2000 fl , No . 64420 und 89251 ä 400 fl . , Ro . 3455
13842 s8533 und 47619 ä 200 fl ., Ro . 1345 17975 19620 80024 85899
59193 76789 und 85768 a 120 fl ., Ro . 6127 20818 31227 89377 48768
67624 64968 74425 75796 79956 85654 und 86847 a 100 fl .

Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden .

1878 . 22 . Januar .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr
Rachm .

10 Uhr
RbendS .

Tägliches
Mittel .

Barometer *) (Par . Linien ) .
Thermometer (Rcaumur )
Dunstspannunz (Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit (Prsc .)

Windrichtung « . Windstkrke

Mgemeine HiMmÄSMstcht .

Regenmenge pro dflinpsr . CL /
*) Di « Baromeicrangabcn 1

33436
+ 60

2 .91
85,9
S . W .

schwach ,

bedeckt .

int > auf 0

384 .70
+ 7,0

3,45
93,6

SB.
lebhaft ,
bedeckt .
Regen .

Stab R . r «

334,27
+ 6,4

3,27
93,2
S .W .

schwach ,
bedeckt .

Nm . Reg .
23,4
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Wrankfurt , 22 . Jan
Srld -Caurse .

Holl . 10 fl .-Etücke . 16 Rm . 65 Pf . ® .
Dukaten . . . . 9 „ 50 - 65 Pf
20 Nrcs .- SWSe . . 18 „ 16 - 20 „
SovercignS . . . 20 „ 83 - 88 ,
Imperiales . . . 16 „ 65 - 70 ,
Lollars in Sold . 4 „ 16 - 19 ,

nar 1878 .
Wechsel - Seurse .

Amsterdam 168 .56 8 . 16 G .
London 20 .390 - 395 b.
Paris 81 .10 B . 80 .90 Ä .
Wien 171 B . 170 .60 G .
Frankfurter Banr -Bisconto 4 */i
Neichsdsnk -Disconto 4 ,

Ein Rückblick ans die Entwickelung des Natur¬

wissenschaften , fpeetell der Heilkunde .
Bon M . x .

(Schluß ) .

Hier erkennen wir eine Eigenthümlichkeit des aristotelischen Systems :

die Verwechselung der Ursache mit der Wirkung .

Aus diesen Grundlagen erhebt sich das erste theoretische System der

Heilkunde . Der menschliche Körper bildet sich durch Vermischen der vier

Elemente : im Blute sind sie gleichmäßig vertheilt , im Schleim herrscht
das Wafier , in der Galle dominirt das Feuer und in der schwarzen Galle

überwiegt die Erde . Durch Vorherrschen eines dieser Cardinalsäste bilden

sich die vier Temperamente auS . Sind die Stoffe richtig gemischt , so ist
der Körper gesund : die Krankheit ist nur eine Folge des unrichtigen
Mischungsverhältniffes , und die Hebung der Krankheit beruht also ent¬

weder auf dem Ersätze der fehlenden Quantität oder auf der Entfernung
des zu stark vertretenen Grundelementes .

Diese Grundidee des Galen ' schen Heilsystems ging auf die Alchemisten
über . Indessen gelangten diese aber bald zur Einsicht , daß sich mit den

vier Grundelementen nicht auskommen ließ und führte » daher noch
Mereurius , Schwefel und Salz ein . Die folgende Eigenthümlichkeit der

Alchemisten - Anschauung entspricht dem herrschenden Zeitgeist , der alle

sinnlich nicht wahrnehmbaren Ursachen der Thätigkeit unsichtbarer Geister

zuschrieb . An die stelle eines „ stofflichen " Schwefels trat nämlich ein

idealer u . s. w . Die chemischen Elemente waren aus diesem Grunde nicht

darstellbar : sie bezeichneten nur Qualitäten ! Diese Ansicht faßte so tiefe

Wurzeln , daß sich selbst ein Lavoisier einer „ Utfäuere * nicht entledigen
konnte .

Das Endziel der Alchemisten war bekanntlich , Gold zu machen und

den . Stein der Weisen " aufzufiudeu . Dem testeten Präparat maßen sie
die Eigenschaft einer . Universalmedizin " bei und je mehr Krankheiten
eine Mixtur zu heilen vermochte , um so näher stand sie dem „ Stein der

Weisen " .
Die Galen '

sche Medizin enthielt keine chemische Arzneien und be¬

stand nur auS organischen Stoffen ; nichtsdestoweniger erhielt sich diese

bis iu ' s 16 . Jahrhundert , wo endlich die metallischen Präparate zur
: Anerkennung gelangten ; nicht blo » von dem Verhältniß von Feuchtigkeit ,

Trockenheit , Hitze und Kälte , sondern auch von dem Verhältniß von Salz ,
Mercur , Schwefel , Laugeusalz und Säuren hängen die Lebenserschei¬
nungen und die Wirkungen der Arznei ab !

Wenige Jahre , nachdem Luther die Bannbulle zu Wittenberg ver¬

brannt , folgt Paracelsus diesem Beispiele , indem er die Schriften Galen
'S

dem Feuer übergab . Mit nachdrucksvollen Worten wies er auf das

offene Buch der Natur hin , das „ Gottes Finger geschrieben
" . Die

Natur , sagt er , ist ohne Falsch , gerecht und ganz ; aus dem Bücherwesen
und Alls menschlichem Phantasiewerk seien Verwirrung und Spiegel¬
fechterei erwachsen . " Paracelsus hat den Instinkt des richtigen W ^

es,

aber nicht das Bewußtsein desselben . Nichtsdestoweniger gibt sein War :

„ der wahre Gebrauch der Chemie ist nicht , Gold zu machen , sondern
Arzneien zu bereiten " die Richtung seines Jahrhunderts an , und vu

diesem Zeitpunkte kam die Chemie aus den Händen der Goldköche io die

derAerzte ! .
Bei den Schülern des Paracelsus traten die begeistigenden Gruno



r LEggafie Ns . L7
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6 et bamit Patienten schockweis '

~ ® eroe,lt bet Eiffall . dess ihm nicht ermangelt . — Bon seinem Lieb
»» m »ch" ĝ angezogen - Springt A . hinauf in Elegantem Bogen - ' ueNachtigall , st in die Kehl geflogen — Dem Sprudel -Georg , bört/hörtl Die
^ t ’P,r ’nJiI,äen .1

— Der Lieber viel zum Potpourri verschlingen ! — Da « Ganzehiugehaucht m emem Fluß - Wie schmelzend , voll , das nenn ' ich Hochgenuß !- Daß Frau Begeisterung sich führet am Satyr - Beweiset selbst die närr ' fcheSitzung fiter — Senn von dem frischen Nachtigalltenör — Vernehm ich jetztbas d .auke Eontrolor . - Da sieht man , wie die Religion gesunken -®‘” Engel kommt , em Engel angetrunken I - Den schickte Petrus wohl
ü
” Unb te Alling ihm wie bei jenem Schwans -

^ m großen Foß - Probirte bort zu viel vomrhein scheu Naß - Und saug darauf im tiefen Keller Baß . - Der Himmel
Do »

® eifeU tr «3t ihu feierlich auf Händen— Doch achl bas Schicksal will »hn uns entwenden - Denn plötzlich töntSanct Peters Stimm '
, be« Frommen - „ Aujust , Du sollst mau gleich nach

06te;* ma,m ’ ® er koü nicht stelz sein , ob er fährt , ober strolcht— Schon Mancher ging flöten unb — Fortsetzung folgt .
w

ÄJc08 ' tod ? e bu Lebensthätigkeiten bedingen , zu dem
Archäus zusammen der seinen Sitz im Magen hat und von hier ausdie Verdauung , die Bewegungserscheiuungen und die Seelenstimmnna

rEo
181 Jahrhundert verwandelt sich dieser „ Archäus " in die

f . rafflnNaturPhilosophen und lebt noch heute in dem Kleide
der „ Alles bedingende » Nervenkraft "

s fort .
den heutigen Standpunkt der Heilkunde charakterisirenMllen so geschieht dies am besten mit folgenden Worten eines berühmtenMannes : „ Baumaterial ist in Fülle da , so daß man kaum den Grund

sieht auf welchem das Gebäude stehen soll ; die Meister aber sind im
Zwiespalt und über den Plan nicht klar : der Eine will das Haus aus
Holz , der Andere aus Stein und Eisen . Zweigehören jedenfalls ru .
!" » ' oder auch die Drei würden , zweckmäßig verbunden , ein trefflichesGebäude abgeben , wenn die Handlanger nicht da wären , die aus Strohund m die Luft bauen wollen ; darum sind seit 2000 Jahren die Funda¬
mente noch nicht fertig ! * * °

Loiksles K « s Krsvimisües .
. ? Berufungskammer vom 23 . Jav . Am 3 . November v I würbe, m Grand Hotel bahier ein bem Bilderhänbler Landgraf aus Hamburg ö

"

höriger Ueberzreher entwenbet ; den Dieb nahm man bald darauf in Mainzfeff, nodi bevor der Bestohlene den Verlust des Rock -S bemerkt hatte Der
ifi b» Kaufmann Josef Schladen an « Eöln , der unter «30 . November von der Strafkammer hier zu 4 Monaten Gesäuguiß verurtheilt

? ’ntbti Die StaatSanwalischalt hat hiergegen die , Berufung einaeleat und
bag bei dem Angeklagten , welcher schonviernial wegen Diebstahl « bestraft ist , der § . 244 des St .-G .-B . » nwendunaU

»
^ J,ben«

babe ‘ ^ ^ dem die Vorbestrafungen durch den Herrn Präsidenten
^nCnesCen« qtttrt unbrbie ttgangeueu Unheile von Wiesbaden , Eoln ,Gießen unb Frankfurt verlesen waren , stellte der Herr Oberstaatsanwalt

sh
*8e/eJtinen •Sirafontrag . weliteiri er die Bemerkung hinzulügte , daß der

Angeklagte $n einer der gefährlichsten Sorte von Menschen zähle , die mantm Volttrnnnd mit bem Namen . Jubustrie,Ritter » bezeichne ; da der gnae
”

Hegte schon einmal wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall unter An »
nafime mildernder Umstände bestraft sei , so könne j . tzt Milde keine Anwendung

,
D °r Gerichtshof verurtheilt hierauf den Angeklagten zu einer Zucht -

hansstrafe von einem Jahre und 9 Monaten unter Aufrechnung von einemWtonat Uffltt ^ chungshast . Die Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte wird
I ” b, ' ® “uet ° ° u 3 Jahren unterlagt nnb die Polizeiaufsicht gegen‘»n erklärt . — Durch Erkeuntniß der hiesigen StrafkammerDecember v . I . wurde der Saubmena Christian Hohli von

» hJ . hV8 » Ta - 1" ° l ' ficirter Körperverletzung zu 2 Jahren Gefäuguiß 6er »u tfietlt . Auf die hiergegen eingelegte Berufung Seilen « de« Angeklagtenwird von der Appellmstauz zn Recht erkannt , daß da « in erster Instanz er »
laffese Urtheil zu bestätigen n » d dem Appellanten auch die Kosten dieses
Verfahrens zur Last zu setzen seien .

r 1

* Bei dem hiesigen Landrathsamte werden von jktzt ab bis auf Weiteresbie Auszüge aus den Kirchen » , c. re . Büchern der vaeanten katholischenPfarrei Hofheim inc > der Filialgemeinde Zeilsheim auf Verlangen von
S' kertiA - nachdem diese Bücher in Folge des Ablebens des

1 Ält “ " ? .
“ ?le d ° ? ei bis jetzt nicht vorschriftsmäßig wieder

Vlrwahrün? zu dlechen Len .
" * *“ 8ei,punfte in

+ Wenn sich , wie öffem
'
liche Blätter melden , die hiesige Handel « ,ramm er mit einer Vorstellung an den Herrn Handelsminister gewandthat , nm für die baldiae Vollendung der Eisinbahvstrecke Niedernhausen »

-/ « den zu werken , so können wir auf Grund verlässiger Erkundigungen
mittfieilen , daß Seilen « der hiesigen Königl . Regierung und der ihr unterstehen »den Organe bisher schon keine Anstrengung unterlaffeu worden ist , um die
Bahn zu beut in Aussicht genommenen Termine , 15 . Mai b. I . , zur Voll »
enbnug und Inbetriebsetzung zu bringen . Hoffentlich wird es den « eiteren
Anstrengungen gelingen , dieser wünscheuSwerlhe Ziel zu erreichen . — lebt
djen scheuen Leute von hier , Sei günstiger Witterung , nicht den Weg nach

Niedernhausen zu Fuß , um in da « Innere unsere « engeren Vaterlandes ingelangen , wag sonst nur auf bem großen Umwege über Lahnstein möglich ist
-2 Dienstag finbet eine « ürgerausschußsitzuug ftatt

’
tnMelcher bas Budget zur Berathnng gestellt werben wird

° ”

bestehende unb über tüchtige Kräfte verfügende Musik .

m
’Ä JÄ ” ® " ” " “ * 1 " ' 1 D ' W II » 1' 1« ft - Im

+ Gestern wurden bei dem hiesigen Königl . VerwaltunaSamt die neu »i ewofilten GemeinderathSmitglieder von Biebrich , f >etr Brand Dir »ctor« . Wolff und Herr Oiconom Ohligmacher ? vereinigt ; die Wieder -

Sprudel . (Sitzung am 21 . Januar .)
Mitten in der Wintirnacht — Schwarzer Traurigkeiten — Ist die liebe6o « n erwacht — Und sie hell in ’S Antlitz lacht — Allen den Gescheiten . —

Felsen , welche centnerschwer — Von dem Ernst geihürmet - Liegen rinos” “ Ver C ».
@ t au ’̂6 Philisterheer — Das sie hat beschirmet .- Und den Blond , den SchmerzenSheld — Schickt die Sonn ' nach Hause : -

Frühlmg wird es in der Welt — Wenn auch nicht in Wald und Feld —® °
r$ Jn Sprudlers Klause . - Und im Saal des Ldsir bebt - Sprudel -

SSume Ä ”
lr ? atr .be t ihre Decke hebt - Narrheit durch dieRaume schwebt — Auf geheimen Schwingen . — — — Da beginnt der© aal j « wanken — Oeffnet sich der Thüren Zahl — Und als bester Arzt

i»
1 R

i
Die vom Gift des Trübsinns tranken — Tritt Gott Jocus

°?bo» n m
° Utt Thoren _ ® 0 ^ ch immer sie

& ‘ n ” sich ber © eroalfge nieber - Und es strömen heit ' rea “ s dtt lugendfrohen Brust - Daß das Echo sie mit Lust -® ibt der ganzen Curstodt wieder . — Und er singt : . Wenn alle Pinsel —
m

®
, Wadagaecarinsel — So da sind in weisen Händen — Malen

N . IT *
n

°
UJ ben

,
® dnb ^ ~ Die der Narrheit Sonn '

bescheint - Undkte Süge fimter weint , — Wenn sich Zwerge gar und Riesen — Unter einem
Hut begrüßen , — Menn der Türke mit bem Ruß ' — Sich vereint bei Keinunb Stuß — Wenn der Sprudler Weiber schlafen — Und die Kindelem ,^ „ braven — Wenn beS Stephans kleinster Sohn — Singt den großen¥opinon - Wenn wie Stanley ' s großen Kongo - Hier , mein Freund , den
Hypochongo — Der sich hat zu Tod gegähnt — Ebenso unsterblich wähnt , -
Äenn das Haupt des Chimboroffo — Fället ein Jndianerlaffo — UndHu» ° r mit großem Sprung — Stürzet aus der Dämmerung : — Dann
M £ Ftfem @t “ ? be T Mich des Sprudels Sonnenstunde . - Zch
Kie bte getreuen - Sohne her , baß sie erfreuen - Sich in meinen heil '

gen— Wo bte kalten Schranken fallen — Und die gold 'ne Gleichheith-rrscht -
^ eber ist ein Sprubelferscht - Unb sich alle wahren Menschen -

L ' chen aus die Glacä -Händschen , - Sie der Narrheit Höllenstein - Brenntvon Unterschieden rem . — Komm ' Fernando , komm ' mein Fritz - ! — Sprühet8urer Morte Blitze , - Earl der Große mit ’nem Spitz — Komm '
zu

l? E » sitz ; — Docivr komm ' Ernst stirbt , der Knabe , - Wilhelmilmmle ihn zu Grabe . — Zu des Ernstes Leichenschmause — Adolf bring ’
N " t von Hause , - Carl bring ' Backwerk , Gmil Wein - 's zieh « hiernichts als Durst ge ein . — Daß er tobt sei Zoll für Zoll — George nehm ’
tu tyotocoll . - Lass ' t ben Ernst zur Höll , den Beugel ! - 6nge

®
sei ihm®u kein Engel . - Kommt ihr Sieben all ' herbei — Zu bem lustigen

Aurner — Eh ' der Morgen scheu sich röthet - Unb der Dämon Trübsalflötet. — So singt Gott JocuS in der Curstabt Ohren — Und Alle , dievon ihm herbeigeschworen , - Sie sausen her , wie Ajeeb , wenn die Kraft -
th » , Gottlob , nach Holland schafft . — Der Adlersaal

zMnst die närr ' schen Gäste - Und Sprudelmüller streicht vergnügt- Schon an den Tischen sitzt der bunte « eigen . - Da
,

« n athemloses Schweigen - Horch ! es ertönt des Ein -W frogeS Zeichen — Und oben fängt Freund Münche an zu geigen , —
tomwon sie herein , so blaß wie Leichen . - Doch Beisallsdonner

unterbrich , daS Schweigen - Und hoch erglühen sie, die eben Bleichen —
bh ,

b*e stch zur Umarmung neigen ; — Unb der Triumph
E .

enb ® » « l erreichen . - MS auS des Beifalls wilderregtemMeer - Poseidon springt , ba tobt es noch mehr . — Erst als das
8m ° °

w ?Jeem Mann - Der es bezähmen und erregen
geht es gemach zur Ruh ' - Doch drückt eS nur zum

8eifana ™
d-vgen zu . — Denn kaum hat seine Rede er beendet , - Des

Toben neu sich wendet . - Poseidon ist hier bildlicher
Ä — Man nennt ihn Präses in dem Sprudelreich — Er spricht ba -
ngdh

' ' r nicht all ' hält au « — Ich sag '
dazu : „ Neid geh ' nut schnell

Uh 8$FU* T in Musik der Sprudeler Applaus — Als Trauermarsch
wÄs L " n Tand - Denn traurig ist Dein End '

, Du Jntriguant . ' -
irtTn?» Beifalls tosendem Gewitter - « in Erdbeben sich noch hinzu
Ktiit/V

" H ' tt/iiüt des Neides morscher Baum in Splitter — Der Schwäher
Ö » £ aUf b ' llen - Die glatte Lüge wird zum « truwe -psiter -
>»i 1° wird zu Narrenschellen : - Da « freie Wort trägt hier

toh ’
- Den Born der Wahrheit schön und sonnenhell . -m loB mir , tust jeder Sprudler laut - Der ist mir werth und
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grwählt «« - Herr Ho !,Händler 3 - Schleif und Kaufmann H . Stein -

Hauer wurden auf den früher geleisteten Diensteid verwiesen . .
© $ a8 dem blauen Ländchen , 22 . Januar . Die Gutsbesitzer

Georg Heß und Fran , Christian Born i » Wallau sind von

dem Amtsgericht Hochheim zu Feldgerichtsschössen derG -m °md - Wall ° u - r -

vannt und a !S solche eidlich verpflichtet worden . — Dl - unter der Kinder ,

weit ausgetretene Masernkrankheit ist soweit erloschen und hatt . günstigen

Wiederum ist ein in den engeren Grenzen ,
unseres nassauischen

HeimathlandeS allgemein bekannter Ehrenmann von die er Welt abgeschieden .

Herr Kirchenrath Manger ist am 19 . d . M . zu W e r l b urg ' m 76 - Lebens ,

jahre gestorben und vorgestern von der Einwohner - und Bitigerschsst Weu -

burgL mit allen Ehren zur letzten Ruhe bestattet worden . Die Erde werde

ihm leicht !                      _ _ _ _
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Zk « E . Ttzssr - x . EsrreeNts » '

e Wiesbaden , 28 . Januar . (Eurhaus . Vortrag des Herrn
® Rittershaus .s Der Vortrag war nach zwei Gerten hin anz,eh «nd —

Tm . Geibel als Thema und Rittershaus als Redner . Der Letztere

begann mit dem Hinweis aus den Umstand , daß , da Gnbel so lange und

mit stets steigendem Erfolge die Lesewelt beherrschte , hier doch rrne großer «

Bedeutsamkeit vorliegen müsse , als bei Denjenigen , welch « als Günstlinge

des Augenblicks eine Zett lang die Situation behaupteten und dann wied -r

verschwanden . Als Beispiel solcher Diener der herrschenden Richtung führte

er Clausen und Redwitz an . Ehr er die literarischeL -deutsamkeitS -ibelS

näher erörterte , zeichnete er den Bildungsgang des Dichters . Geibel trat m

den S0r Jahren auf , zunächst ohne besonderen Erfolg . 1840 erschien - as

erste Bändchen gesammelter Gedichte , in 1843 begann sern Aufschwung , der

. tndeß von Julian Schmidt (nach « . von Geibel selbst ) eigeuthümlrch dahm

intrrvretirt wurde , daß Seibel „so lange unsterblich blechen wurde , als «s

Backfischchen gäbe " . Frau Wusika hatte (ndeß auch ihr besonderes Anth -il

an dem Bekanntwerden des Dichters , da säst jedes semer Gedichte ernen

Componisten sand . Nach dieser kurzen Perspective gmg der Redner aus di «

Jugendzeit Geibei 's zurück . Dieser wurde 1815 geboten . Sem Vater gehorre

der orthodoxen Richtung an , die Mutter war vorherrschend verständig . In

der Schule war Geibel chi sogenannter Musterknabe . Hier schon machte fich,

durch das Studium der alten Elassiker geweckt , seine Sehnsucht nach fremden

Ländern geltend . Außerdem übte die Heine ' sch- Lyrik großen Einfluß aus ihn .

In Bonn studirte er Theologie und ein Semester belegt « er die pgilosophischen

Collegien . Von Bonn begab er sich nach Berlin , um hier humanistischen Studien

, u obliegen . Näher « Erörterung fanden hier sein « Beziehungen ju Eurtius und

iem Kugler 'schen Hause und der Einfluß Chamisso 's auf seine Dichtungsweise .

Seine Sehnsucht nach fremden Ländern gewann Realistrnng durch Bettina ,
die ihm eine Hauslehrerstelle bei dem russischen Gesandten ru Ntheu ver¬

mittelte . Sodann erfuhr die Eiuwirkang diese « Aufenthaltes auf klassischem

Boden nähere Betrachtung , iurbesondere bezüglich der Erleunnng und Be -

^ lguug der Gesetze des Maße « nab der Schönheit . 1840 kehrte Geibel nach

Deutschland zurück , zunächst ohne Plan in Aussicht für die Zukunst . Dieser

Umstand gab dem Redner Anlaß zu einer « bschweisuuz , iu welcher er die

foHbere Lebenslage d-S Künstler « gegenüber der » » sicheren und schwankenden

des Dichter » kennzeichnete . Herwegh und Frnligrath kreuzten nun den

Bilduna »aang G - ibel 'S und waren nicht ohne entschiedenen Einfluß aus seine

Dichtung , obgleich er in religiöse » und politischen Dingen ganz eiitgegeu -

aesebter M - iunna war . Dar » trat al « varübergeheude Episode seme erste

Liebe auf . 1843 verweilte er einige Zeit bei Freiligrath a >« Gast zu

St . Goar , ging 1844 wieder nordwärts und führte 1846 ein an Wanderung

etwa » bewegtere « Leben . In diese Zeit fällt auch noch sein «: Bekanntschaft mit

Strachwitz . Hiermit bezeichnet « der Redner die Hauptentwickelung Geibel s als

abgeschlossen . Drei Ereignisse wurden jetzt entscheidend sur s- in späteres Leben :

1 ) Seine Berheirathung , 2 ) der frühe Tod seiner geliebten Gattin , 3 ) seine

Berufung als Proseffor dec Besthetik nach München ( 1852 ) . Nunmehr konnte

der Redner speciell zur Bedentnng Geibel ' s für die deutsche Literatur über -

aeben . Geibel ist nicht ein Genie , das neue Bahnen schuf , aber eme solide

Persönlichkeit , die ihre harmonische Wesenheit in ihren Dichtungen auespricht .

Er besitzt nicht Originalität , aber eine große Virtuosität , die die strahlen

aller Richtungen wie in einem Brennspiezel sammelt und sie w .eder nach

de » Gesetzen des Maßes und der Schönheit neu auSstrürnen läßt . Geibel

ist ferner vermög « seiner Reinheit und Lauterkeit des Gemüthe » der Dichter

der Frauen ; jed -S Mädchen kann j -de seiner Dichtungen zur Hand nehmen .

Ferner ist chtwakteristisch in ihm seine ^Vertiefung in die Geheimnisse des

Naturlebens . Das Volksleben indeß ist ihm gänzlich fremd geblieben , und

darum ist dies auch die Achillesferse für seine dramatischen Arbeiten geworden .

Seibel verdient auch den « ran , des Propheten und Gehers ; wa « er voraus -

gewünscht und verkündet , die Einheit de « deutsche » Reichs , dre Wiedergewinnung

von Elsaß und Schleswig , ist zur Thatsache geworden . Geibel wird nicht

leuchten wie «in Schiller und Göthe , allein er werd , so lange ei empfindende

Herzen gibt , in ihnen sich eine Stelle erobern . - Das große Auditorium

war von dem Vortrage lebhaft angeregt . Zu besonderem Lobe muß dem

worden , daß die diesjährigen KaiseEauöver in Preußen resp . Pommern

stitifindeu würden . Wie man dem Deutschen Montagsblatt au » Stratzvnrg

Urabt bat der Kaiser fich vor wenigen Tagen entschloffe » , große Corp »<

manöver zwischen dem 11 . und 15 . Corp » in Elsaß -Lothringen adhwten zu

hflcn . Es ist dabei ausdrücklich befohlen , daß da « Mmöver nicht bet Metz

spielen soll , da die Nähe einer so starken Festung stet » Uttumden
® P B

auf den Gang von Feldmanövern ausüben muß . Da aber die Garnisonen

Straßburg und Metz während der Dauer der Uebungen von Truppen ent .

blößt werden müßten , ist allerhöchsten . Orts besohlen worden , daß diel6 .

Division (8 . Corps ) während dieser Zeit die Festung Metz , bte 57 . Bnga e

*14 - « K S5Ä . . .
ftrtttiflfth einer Person tu erkennen bat / stch nach den Arztüchen Gutachten ,

ÄÄ ÄWn An über den I »

hä ” Ä tiS L ’Ä « SSKä » .

dfi Prü un d
'

ssMen nicht ab - es bleibt die Pflicht des Richter », z» unter .

6tlt
_ Die

"
Äehillichkeit der Fünfzigpfennigstücke mit den fRiffel 'fttt 'ä 'm , 8

10 Pfennig hat bekanntlich schon so manchen Schaden durch die leichte Ver

weLseluna gebracht . Mau glaubte neuerding « em Schutzmittel dagegen da

durch gefunden z» haben , wenn man bei Kurzsichtigkeit oder m - ngelb - s er Be¬

leuchtung durch das Gefühl unterschied , daß d/r gerippte Rand de» Geldstücks

«in k>0 Pkenuiastück , der glatte dagegen em solches zu 10 Pfennig »" deute .

die schlaue » Betrüger haben auch dieser Vorsichtsmaßregel entgegen »

gearbeitet . Ein
^

Reffender bekam kürzlich unterweg , R ' ^ stück al » M .

me »nninüilck heran « in welche » ein gerippter Rand nachgeseilt war . « iso

Borsicht für Diejenigen , die sich aus diese » Unterscheidungszeichen verlaffeu .
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Bermilchtes » ,
 fStfiäfee auf dem Meeresgründe .) Unermeßliche Schätze siegen

versunken auf dem Grunde deS Meeres , das sie einst in Schiffest

aus seinen trügerischen Wellen getragen , so z. B . bte Tempilschätze von

Jerusalem , welche der Vandalerkönig Getsench ^ tt andern Reichtbümern im

Jahre 455 » . Ehr . aus dem geplünderten Romhatte Von ein
^

n

SßrAzs : «
"
in . & & w

Silberflott « aus Amerika bis in den spanischen
hatte , dort aber , von dem sie verfolgenden englischen Admiral Roke ang

oriff -n . versenken mußte . Die Spanier steckten ihr « Schiffe in Brand , die

ffnalänber erbeuteten aber doch noch 4 Millionen Piaster nebst andere »

Trophäen . Nach diesem Schatze hat man seither schon f ^ llEgeltund erst

vor einem Jahre hieß es wieder , «8 habe sich eine Gesellschaft gebildet , um

ibn Mi beben , was natürlich ohne sehr kostspielige Vorbereitungen ga

nicht zu unternehmm ist . Ein anderer Schatz , angeblich im Betrage BonSO

Millionen Francs in Gold - und Silberbarren , liegt , nahe der venezuelanischen

Küste bei der kleinen Insel Cuaga . Dort war im Jahr « 1815 , als » och

Mrrlko Peru rc . besaß , das spam .sche Kriegsschiff,Sem Pedro

kLcan"
ara ' , w

'
elches diestti Schatz an Bord

'
hatte , gescheitert Schon m

folaenden Jahre fischte der amerikanische Eapitän Goodotch ans Newkivyport

durch Taucher für 150,000 Franc » Silber auf ; 1845 brachte eine , an » «

Expedition für 1 Million Franc » Edelmetall zu Tag « und 1855 bi « 1856

fii <filen wieder zwei amerikanische Dampfer für dritthalb Millionen so »

und Silber auf ? Aus New York wird nun der Abgang emer neuen Expediüo «

gemeldet , welche , mit den neuesten Taucherapparaten ausgerüstet , auch den R st

der 80 Millionen vom Meeresgründe heraufholen will .
- sBon dienenden Geistern .) Jntereffant ist es , wa » die w»

tannte Schriftstellerin Gräfin Bl . ssiondton , die glühende Verehrerin Loid

Vvrons in deren Salon « sich Geister wie Dickens , Bulwer u . A . v

sammelten , und di « sich durch ausgedehnte Reisen einen gründlichen Einblick

autö in die Verhältnisse des Coniinents verschafft , über den Un ^ ch" d ?
Dienstbotenwesens in England und Frankreich schreibt . Sie ! laßt sich dter ' kn $

also vernehmen : „ Der französische Dienstherr ertheüt seme Busträge lich. zz
weit vertraulicheren Tone als der Engländer ; jener ^ tnmt g . 9 °)

^ » fz r
haften Antheil an Allem , wa » seine Diener betrifft , fiAt ihnen guten tz

und macht sich überhaupt mit den Umständen seiner Leute betraut . Do « Mr

hat
"

er Franzose Dienstboten , die sich wirklich für das Woh ihr s H» -° Wies

interesstren , während der englische Gentleman n » r kalte und schlaui «

gcbene um sich hat . In England bezahlt man Dienstbote » sehr gut , behan « ■ i

ff« aber als Automaten , die keinen Anspruch auf Theilnahme und Mit «
baben So wenig ich auch die allzugroße Familiarität mancher Fra z .

u,ul . w »  ..... „ „ - aeaen ihr Dienstpersonal billige , so sehr wünsch « ich doch eine Wohlwollen
Redner , neben allen den unteren Schönheiten des Vottrsges , der Fluß der Eiedandlu » » der Englischen Dienstboten . . . "                   . . . . . m
Darlegung »» gerechnet werden . Es bekundet immer auch eitw aewtff « Achtung , $6in artiges Kompliment . ) Einem Gelehrten druckte

gegen das Publikum , wenn der Redner den Gegenstand sich so zu eigen ge -
Beifall aus sür Abfaffung seines Wörterbuches und hob

macht , daß er ihn auch sprachlich coulant beherrscht . rühmend hervor , daß alle anstößigen Wörter in demselben unberücksE
— aebli °ben . Rein , Madame, ' versetzte der Lexikograph , »ich hab « m

#
ANK dem Neiche . Finger nicht damit beschmutzt , aber Sie haben Ihre Augen angestreng ,

- ( Militärische, ). E » war bi « vor Kurzem allgemeiii angenommeu
' danach zu suchen ."

^----- « ^ rU . Mnbera mMieSbäde «^

Druck und Verlag der L Schellenberg
' schen Hos -Bnchdnickerei in Wiesbaden . — Mr die Herausgabe verantwortlich

1 BtiU, <«)
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